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Verſammlung des Gewerb- und Handelsſtandes des
deutſchen Zollvereins in Halle.

Halle, d. 26. Mai. Morgen, Donnerstag den 27. d.
Vormittags 10 Uhr hält der Gewerb und Handelsſtand des
Zollvereins im hieſigen Thüringer Bahnhof eine Verſammlung,
um ſich über die Mittel zu berathen, welche geeignet ſein möch
ten, die drohende Zerreißung des Zollvereins zu verhüten. Aus
allen Vereinsländern werden Vertreter der Jnduſtrie und des
Handels anweſend ſein. Die Wichtigkeit und gleich große
OHringlichkeit der Sache läßt hoffen und wünſchen daß in hie
ſiger Stadt und Umgegend alle diejenigen, welche den Zollverein
auf der bisherigen, durch viele Jahre bewährten Grundlage er
halten und für die Zukunft vor ähnlichen Störungen geſichert
ſehen wollen ſich zahlreichſt einfinden werden. Beſondere Ein
ladungen an die Einzelnen ſind, wie wir vernehmen, nicht er
laſſen, in dem Glauben daß Halle und ſeine Umgebung nicht
fehlen werden, wo es gilt, die Stimme für die Erhaltung eines
Jnſtituts abzugeben, dem wir die endliche Gründung eines dem
Bedürfniß entſprechend nationalen Handelsgebietes verdanken.
Der Zutritt ſteht Jedem ohne alle Förmlichkeit offen.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Der Großherzog und die r

zogin von Mecklenburg Schwerin ſind nach n
Prinz Georg von Sachſen nach Hresden/ und der herzoglich
anhalt deſſauiſche Staatsminiſter v. Plötz nach Deſſau von hier ab
gereiſt. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sach
fenMeiningen ſind in Potsdam angekommen.

Der Kaiſer von Rußland begab ſich geſtern Nachmittag ge
gen 6 Uhr, begleitet von dem General der Kavallerie, Grafen v. Or
koff, nach Charlottenburg, von wo aus er mit dem Könige nach Pots
dam abgereiſt iſt. Der Kaiſer hat bei ſeiner nahe bevorſtehenden
Reiſe von Potsdam nach Warſchau, dem Vernehmen nach am Mitt
woch, den 26. d. Mts., Abends, den Wunſch ausgeſprochen daß je
der Empfang von Behörden c. abbeſtellt werde, um ſeine Reiſe ſo
raſch als möglich fortſetzen zu können. Die bezüglichen Verfügungen
ſind den betreffenden Militair und Civilbehörden bereits mitgetheilt

worden.
Das Loos der Darmſtädter Beſchlüſſe iſt auf ein neues Feld

gedrängt worden, ſeitdem man die Einmiſchung Rußlands in dieſe
Angelegenheit behauptet. Wenn wir auch nicht im Stande ſind, Auf
ſchluß zu geben, ob eine „Note“ oder eine bloße „Mittheilung“ Ruß
Lands an die koalirten Staaten jener Beſchlüſſe wegen, oder nur eine

en Sinn Aber die Frage n ſo e z aber
Situation mittheilen zu müſſen, wie ſie ſich nach verſchiede:Nitthehingen dent Rußland hat danach nicht in die Zoll

frage direkt eingegriffen, ſondern nur den politiſchen Hintergedanken
der Darmſtädter Beſchlüſſe erfaßt und ſich wie früher, ſo auch jetzt
gegen die Trias erklärt, welche Hr. v. d. Pfordten in den Zeiten
Wer Union im Auge hatte und die er in Darmſtadt mit Hülfe der
materiellen Fragen herſtellen wollte. Eine „dritte Zollgruppe“ würde
alſo an dem Widerſtreben Rußlands ſcheitern müſſen. Es wird
hierdurch auch erklärlich, wenn man eine Note in der „Zollfrage“
in Abrede ſtellt und ſich der Dresdner Korreſpondent der „Kaſſeler
Ztg.“ in der Lage ſieht, „der Nachricht es ſei den Höfen von Sach
ſen, Baiern und Württemberg eine Note Rußlands zugegangen, die

Halle, Mittwoch den 26. Mai
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dieſen Regierungen Mäßigung und Berückſichtigung der Intereſſen
ihrer Bevölkerung anempfehle, was Sachſen betrifft, auf das Be
ſtimmteſte widerſprechen zu können.“ Wir ſind immer gewöhnt ge
weſen Berichtigungen und Widerlegungen nur nach dem Wortlaut
aufzufaſſen, und halten es deshalb für möglich, daß man eine Kund
gebung gegen eine beabſichtigte Dreitheilung Deutſchlands nicht mit

der Zollfrage identifiziren will. (N. 3tg.Elbing, d. 20. Mai. Vorgeſtern iſt die hieſige freie evangeli
ſche Gemeinde durch den Polizei Dirigenten, Aſſeſſor v. Beyer, vor
läufig geſchloſſen worden und zwar weil ſie ein politiſcher Verein
ſei und dennoch die ſolchen Vereinen gebotenen Beſchränkungen nicht
geachtet habe.

München, d. 23. Mai. Jn Paſſau iſt am 20. Mai Profeſ
ſor Dr. Bippart aus Jena zum katholiſchen Glauben übergetre
ten und hat in der dortigen Studienkirche das katholiſche Glaubens
bekenntniß öffentlich unter dem Schulgottesdienſte der Studirenden
abgelegt.

Aus Baden, d. 20. Mai. Der Erzbiſchof von Freiburg
hat in einem Rundſchreiben die Dekane aufgefordert: „gewiſſenhaft
und pflichtgetreu ſobald als möglich zu berichten: ob, wann und
wie der Trauergottesdienſt für den höchſtſel. Großherzog Leopold
königl. Hoheit in jeder einzelnen Pfarrei der Landkapitel iſt gefeiert
worden.“ Die Antwort wird, wie das „Fr. J.“ dazu bemerkt, ſehr
verſchieden ausfallen, trotz der in den letzten Jahren viel auspoſaun
ten „Ein heit der katholiſchen Kirche.“ In manchen Pfarreien wurde
der erzbiſchöfliche, in mehreren der landesherrliche, in andern beide,
und wieder in andern keiner von beiden Gottesdienſten gehalten. An
kanoniſchem Gehorſam hat es demnach reichlich gefehlt und wird es
fehlen nicht nur unter den Geiſtlichen, ſondern namentlich unter dem
Volk, welches im 19. Jahrhundert eben nicht mehr glauben kann
und will, was man ſchon im Mittelalter feſtſetzte, daß jeder Ketzer
ewig verdammt ſei.

Wien, d. 22. Mai. Durch Miniſterialerlaß iſt den Buch
druckern, Buchhändlern und ſonſtigen Privaten der Nach druck von
ſolchen Geſetzen und Verordnungen unterſagt worden, deren Druck
bereits von der Regierung ſelbſt veranlaßt wurde.

Zur Verherrlichung der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland
wird eine Medaille mit dem Bruſtbilde der beiden Kaiſer geprägt.
Bei der Abreiſe des Kaiſers wurde dem Hofperſonale ein Geſchenk
von 3000 Stück Dukaten, jenem des Hofſtallamtes insbeſondere
1500 Stück Dukaten und den Armen Wiens 6000 Fl. ausgemittelt.

Wien d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige Wiener Zeitung
bringt die Ernennung des Grafen ColloredoWallſee zum kaiſerl.
Geſandten am britiſchen Hofe.

Jtalien.
Turin d. 18. Mai. (Tel. Dep.) Heute cirkulirt folgende Mi

niſterliſte Marquis d'Azeglio, Miniſterpräſident und Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Buoncampagni, Juſtiz; Lamar
mora, Krieg; Pernati, Jnneres; Spinola, Finanzen.

Turin, d. 19. Mai. (Tel. Dep.) Nach einer Mittheilung des
„Riſorgimento“ weigert ſich Spinola, das Portefeuille erſte
zen zu übernehmen. Buoncampagni ſoll definitiv das Mi
rium der Juſtiz erhalten.giorens d. Mai. (Tel. Oep.) Der Staaterat m i a
hat aus Anlaß der Beſeitigung der Verfaſſung re e
gereicht, welche vom Großherzoge angenommen worden f.

reich. ternParis, d. 21 u r Mons internirte General
2Bedeau hat jebt gleich Changarnier und Lamoricière in einem



Schreiben an den Kriegsminiſter St. Arnaud den Eid verweigert.
Das Schreiben lautet

Mons, d. 15. Mai. Herr Miniſter! Ein Regierungserlaß beſtimmt den
Termin, in welchem der von dem Militär verlangte Eid zu leiſten iſt. Seit dem
2. Dec. außer Geſetz geſtellt, könnte ich es wohl unterlaſſen auf die diesfällige
Aufforderung zu antworten. Jch will jedoch nicht, daß mein Stillſchweigen falſch
ausgelegt werde. Meine Thaten hatten immer zum Princip und Ziel die Achtung
und Vertheidigung der Geſetze. Jch wurde blos dieſer willen gewaltſam feſtgenom
men, gefangen gehalten und proſcribirt. Die Ungerechtigkeit und Verfolgung än
dern aber die aufrichtige Ueberzeugung nicht. Jch verſage den Eid. General
Bedeau.

WMontenegro.
Cattaro, d. 14. Mai. (Tel. Dep.) Der Woiwode von Gra

howo iſt nach Eettigne gereiſt, um ſich mit Montenegro bezüglich der
von Seite der Türkei etwa bevorſtehenden Offenſive zu verſtändigen.

Der Vladika von Montenegro hat den Fürſtentitel erhalten und
wird, dem Vernehmen nach, die Regierung führen, ohne wie ſein
Vorgänger, die geiſtliche Würde in ſich zu vereinigen.

Vermiſchtes.
Der Menge von Erbprätendenten an die Nachlaßmaſſe der

verſtorbenen Dlle. Thomas iſt jetzt aufgegeben ihre Legitimation in
nerhalb einer präcluſiviſchen Friſt beizubringen, widrigenfalls ihre An
ſprüche unberückſichtigt bleiben. Da die Beibringung ſolcher Legiti
mation aber nicht leicht iſt, ſo dürften ſich die Reihen der Präten

denken ſehr lichten. Der wahrſcheinlichſte Erbe iſt immer noch der
Kreisgerichtsbote Reinicke, deſſen Prozeß gegen die Erbſchaftsmaſſe
gegenwärtig in dritter Jnſtanz beim Obertribunal ſchwebt.

Altona, d. 13. Mai. Ein hieſiger Kaufmann Namens
Sauerland, hat vor längerer Zeit ein Gemälde auf dem Trödel er
ſtanden, wofür ihm jetzt ſchon 1000 Louisd'or geboten worden ſein
ſollen. Die Akademien von München und Paris haben es als ein
Original von Guido Reni 16142) erkannt. Das Bild ſtellt den
Herkules, die Dejanira mit aufgelöſtem Haar und einen Centauren
dar, und befinden ſich die zu dieſem Bilde gehörigen Pendants im
Louvre zu Paris. Ludwig XIII. hatte nämlich Guido Reni beauf
tragt, fünf Bilder anzufertigen, was derſelbe auch that, jedoch auf
dem einen Bilde in dem Herkules den König kenntbar machte, wes
halb der Künſtler aus Furcht dies Bild nicht mit ablieferte, ſondern
zurückbehielt. Durch welche Verkettungen dies Kunſtwerk nach Altona
gekommen, iſt nicht zu ermitteln.

Aus Hongkong vom 28. März ſchreibt man Nicht weni
ger als 37 Wallfiſchfahrer aus dem Eismeere waren ſeit einigen Mo
naten hier. Sie alle glauben an die Wahrſcheinlichkeit von Sir
John Franklin's Rettung. Er ſei vermuthlich durch die Eis-
ſchranke durchgebrochen und in die „innern Gewäſſer“ gerathen, wo
man ihn beim Eintreten der milden Jahreszeit leicht erreichen dürfte.
Sie ſagen, Franklin werde keine Noth an Lebensmitteln leiden. Merk-
würdig ſind die Berichte über die Wanderungen der Eskimos vom
aſiatiſchen nach dem amerikaniſchen Feſtland und zurück; wie ſie ihre
aus Thierfellen und Fiſchbein gebauten Boote übers Eis tragen, bis
ſie wieder offenes Gewäſſer finden. Auch beſtätigen ſie die früher ge
machte Bemerkung, daß die Wallfiſche in der Beringsſtraße und in
der Baffinsbai einer und derſelben Species angehören, woraus ſich
auf. das Vorhandenſein einer Durchfahrt mit Beſtimmtheit ſchließen
laſſe; denn nie habe man einen Wallfiſch von der Nordpolgattung
ſüdlich vom 22. Breitegrad geſehen; ſie können alſo weder um das
Cap Horn noch um das Cap der guten Hoffnung geſchwommen ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Mai.

Geſtern fand auf dem vom hieſigen Frauenverein an
gekauften Grundſtücke am Martinsberge die feieruche Grundſteinlegung
zu der bereits früher erwähnten Anſtalt ſtatt, welche nach der Abſicht
des genannten Vereins zur Aufnahme, Wartung und Pflege armer
und kranker Cholerawaiſen beſtimmt iſt. Nach einer Anſprache des
Superintendenten Oxyan der an die Verſammelten wurde vom Ren
dant Runde eine Schrift, welche der Nachwelt Bericht über das
Unternehmen giebt, ſowie die drei erſten Jahresberichte über die Wirk
ſamkeit des Vereins in den Grundſtein gelegt, worauf die drei übli
chen. Hammerſchläge vom Sup. Dryander, Rend. Runde und den
anweſenden Mitgliedern des Cholera Comité's des Vereins Frau
Volkmann Eiſelen, Jenicke, Hertzberg, Frl. Streiber und Uhlig, ge
than wurden. Worte des Dankes, von einem der älteren verwaiſten
Knaben an die Mitglieder des Vereins gerichtet, bildeten den Schluß
der Feierlichkeit, welcher noch eine Bewirthung der Kleinen auf dem
künftigen Spielplatze der Anſtalt folgte.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
Unter Vorſtg des d 1852. handetunter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt:t t Die Rechnung des Cichange Leles wird zur Prüfung und Decharge vor

gelegt.
Die Stempelgebühren Kaſſe hatte eine Einnahme von 271 Thlr. 20

Soar. 11 Pf. und bedurfte zur Beſtreitung ihrer Ausgaben eines Zuſchuſſes aus
der Handelskaſſe von 4 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.

Die Ausgaben beſtanden in
238 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Beſoldungen und Löhne,
15 12 6 Heitzungs Material
10 7 Unterhaltung des techniſchen Betriebs,
10 12 3 2 Büreaubedürfniſſe,
1 16 3 e Jnsgemein,

276 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Summa.
Die Handelskaſſe hatte incl. 223 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. vorjährigen Be

ſtand überhaupt 1035 Thlr. 23 Sgr. 3 f. Einnahmen, nämlich

779 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. für HandelsgegenſtändeS r e für Sabeueg er e
3 28 für jurückgezahlte Dividende

Davon wurde ausgegeben
4 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Zuſchuß an die Stempelgebührenkaſſe,
5 e 20 Feuer Aſſecuranzgelder,s 2 5 FTantieme,527 7 e 11 für Handelsgegenſtände,
e 8 9 a zu Emballagen, Schwärze, Blei tc,
13 24 Porto und Frachtlohn,e 8 9 Jnsgemein,39 ktatsmäßiger Ueberſchuß an die Kämmerei,

607 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Summa.
Es iſt demnach ein Beſtand von 427 Thlr. 24 Sgr. verblieben. Der Werth des
Waarenlagers beträgt 875 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.

Die Verſammlung fand gegen die Rechnung nichts zu erinnern und bewilligte
Ertheilung der Decharge.

2) Für das Bepftanzen des Friedhofs mit Bäumen und Sträuchern ſind nach
den vorgelegten Rechnungen 100 Thlr. 3 Sgr. Koſten erwachſen. Da von den
Geldern zur Einrichtung des Friedhofs nur noch 96 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. dispo
nibel ſind, ſo beantragt der Magiſtrat ſowohl die fehlenden 3 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf.
als noch fernere 10 Thlr. für Pfählung und Befeſtigung der Tannen, Cedern und
Lebensbäume zu bewilligen.
e Die Verſammlung ſtimmte dem Magiſtrate bei und bewilligte die beantragte

umme.
3) Mit Bezug auf die Verhandlungen über den Bau Etat beantragt der Ma

giſtrat, die Bedingungen welche der Hausbeſitzer Wagner in der Schulgaſſe für
Geſtattung der Wegnahme ſeiner Haustreppe geſtellt hat, nicht anzunehmen, da bei
der ſchlechten Beſchaffenheit des Hauſes im Voraus gar nicht ermeſſen werden kön
ne welche Ausgaben der Stadtkaſſe erwachſen könnten und daß es deshalb zweck
mäßiger erſcheine, für jetzt das Project auf ſich beruhen zu laſſen.

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrat bei und abſtrahirt wegen Höhe der
Koſten von Wegnahme der Treppe dogegen glaubt ſie, daß es zweckmäßig ſein
ne ſchon jetzt bei Gelegenheit der Pflaſterung die Bordſteine daſelbſt legen
zu laſſen.

4) Der Magiſtrat überſendet die unterm 3. d. Mts. verlangte ſpezielle Nach
weiſung derjenigen Ausgaben, welche bereits für bauliche Einrichtungen und Jn
ſtandſetzungen auf dem Gottesacker in dieſem Jahre entſtanden ſind, und wieder
holt den bereits zweimal geſtellten Antrag auf Bewilligung von 50 Thlrn. ju au
ßerordentlichen Herſtellungen.

Die Verſammlung kann jedoch, da die vorhandenen Mittel noch nicht ver
braucht ſind fich für eine weitere Bewilligung jetzt noch nicht ausſprechen.

5) Auf den Beſchluß vom 3. d. Mts die Aufnahme der Predigtanzeigen der
vereinigten Gemeinde in das Wochenblatt betreffend erwidert der Magiſtrat daß
er auf den darin geſtellten Antrag nicht eingehen könne, da er, weil ein pecuniäres
Intereſſe bei dieſer Angelegenheit nicht obwalte, die Anordnung derartiger polizei
licher Maßregeln ganz allein zu treffen habe.

Die Verſammlung beſchließt, dem Magiſtrat zu erwidern, daß ſie fich zwar
nicht davon überzeugen könne, daß der Magiſtrat zur Aufhebung der früher im
Einverſtändniß mit ihr beſchloſſenen Bekanntmachung qu. ohne die Verſammlung
zu hören befugt geweſen wäre daß fie fich daher gegen die desfallfſige Verfügung
verwahren müſſe, im Uebrigen aber da vorausſichtlich weitere Schritte nichts hel
fen würden, die Sache auf fich beruhen laſſen wolle.

6) Bei der Wochenblatts Kaſſe, deren Rechnung pro 1851 zur Prüfung und
Decharge vorgelegt wird betrug

Die Einnahme:
100 Thlr. 15 Sgr. Pf. Zinſen

1433 6 4 Praänumerationsgelder und aus dem Handverkauf,
4116 7 23 3 Jnſertionsgebühren, J
19 1 Jnsgemein,

2701 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Summa.
Die Ausgabe

58 Thlr. Sgr. Pf Kapitalszinſen,
344 15 feſtſtehende Ausgaben,
473 16 6 Druckpapier,506 7 6 Druckkoſten,18. e 22 6 Correcturgebühren
12 21 Jnsgemein,1231 Unterſtütungen an Arme,200 e zurückgezahltes Kapital

2844 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf Summa.
Es blieb demnech ein Beſtand von 33 Thlr. 4 Sgr.

Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern, und wurde deshalb Erthei
lung der Decharge bewilligt.

7) Der Magifſtrat legt anderweit die Verhandlungen über die Rückgewähr der
Landwehrpferde aus der mobilen Periode zur Kenntnißnahme von der jetzigen
Sachlage mit.

Es wird von den Verhandlungen Kenntniß genommen und ſelbige dann dem
Magiſtrat zurückgegeben.

8) Die Rechnung des Frauen Vereins wird mit dem Antrage auf Ertheilung
der Oecharge vorgelegt. Die Einnahme Hat einſchließlich eines Zuſchuſſes der Ar
menkaſſe von 199 Thir. überhaupt 423 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. betragen, und iſt für
angeſchaffte Kleidungsſtücke die nämliche Summe wieder ausgegeben.

Die Verſammlung hat nichts gegen Richtigkeit der Rechnung zu erinnern und
ertheilt deshalb Decharge.

erſt noch von andern Orten Erkundigang einzuziehen.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.



4 6 und 8 empfiehlt

Fremndenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.

m Kronprinzen r. Hauptm. v. Ziegler a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ.s Neubau e reine Werichterath Neubauer a. Naumburg Hr. Par
tik. v. Thielemann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hanſemann a. Eupen, Hell
big u. Beedt a. Berlin Schöller a. Düren, Berger a. Bremen, Duve a.
Braunſchweig, Lindig a. Hamburg, Meyer a. Hannover, Winkler a. Chemnitz

Stadt Zürich Hr. Partik. Naumann a. Hamburg Hr. Kittergutsbeſ. v. Lö
benthal a. Königsberg. Hr. Kunſthdlr. May a. München. Die Hrru. Kaufl.
Nippel a. Solingen, Michael a. Chemnitz, Schulz a. Magdeburg Gumbert
a. Berlin Ahrens a Lahr.

Goldner Ring: Mad. Braune a. Gatterſtedt. Mad. Pitzſchke a. Cönnern
Frl. Tomaszewska a. Salza. Frl. Hörichs a. Leipzig. Hr. Kaufm. Engel
hardt a. Liebenwerda. Hr. Apoth. Hindner a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Reg Rath Schäfer g. Berlin. Hr. Aſſeſſor Treibing a.
Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Schückert a. Bremen, Rothe a. Berlin Krüger
a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Hr. Jnſp. Malſchner a. Heinelfort. Die Hrru. Kaufl. Aly
a. Tangermünde, Blaue a. Frankfurt. Hr. Wollhdlr. Kretſchmann a. Beiers
dorf. Hr. Ger. Aſſeſſor Glasnitz a. Dresden. Hr. Refer. Weiſe a. Querfurt.
Hr. Handl.Or. Sandberg a. Poſen.

Stadt Hamburg Hr. Baurath Günther u. Hr. Partik. v. Kronſtein a. Ber
lin. Hr. Amtm. Möhring a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Poſen.
Die Hrrn. Kaufl. Henſe a. Altena, Tödler a. Sangerhauſen

Goldne Kugel Hr. Maler Rieske a. Rogaſen. Die Hrru. Kaufl Kitzing g
Torgau, Pflug a. Köthen, Kannegießer u. Hr. Fabrik. Taänzer a. Fürth.
Hr. Fabrik. Apelt a. Plauen. Hr. Mechan. Straube a. Dresden.

Thüringer Bahnhof Hr. Oberpräſid. v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. Fa
brik. Schafhirt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Schaper a. Falkenberg. Hr.
Poſtwſtr. Siebers e. Berlin. Hr. Poſtmſtr. Körner Hr. Kaufm. Lüdecke u.
Hr. Partik. Aßmann a. Magdeburg. Hr. Agent Schütz a. Oertingen. Die
Hrrnu. Kaufl. Dorr a. Naumburg Richter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.24. Mai. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 233,75 Par. L. 332,11 Par. e. 333,12 Par. L. 333,32 Par. L.

Dunſtdruck 5,23 Par. L. 5,13 Par. 5,46 Par. e. 5,27 Par. e.

80 pCt. 42 pCt. 74 pCt. 62 pCt.Relat. Feuchtigk.

euftwaärme 13,9 G. Rm.! 22,2 G. Rm.! 15,4 G. m. 17,2 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Fetten ger. Lachs,
à W 15 und 20 empfiehlt in ſchönſter
friſcher Waare Julius Kramm.
Friſchen Waldmeiſter

b

Gothaer Servelatwurſt,
empſiehlt Julius Kramm.

Saure und Pfeffergurken
in Oxhoften und Schocken billigſt bei

Julius Kramm.

Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge in Halle.

4 8 U. Morg., 112,* V. Vorm. 27Abg. naeoh I in u. Nachm. 7 D. pa.An von eIpzig G 82 U. dtorg. I22, V. AMitt.
6 U. Nachm. 79,*, II U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
6/, 8 U. Mrg., 1227, U. Mitt., 6 V. Nehm.

Abg. nach M 9 b 7 U. (übern. in Cöthen), II V. Abds.AnkK. von 4g 6 III 7* V. ist in Cöthen übern.), 8 D. Morg.,
112), U. Vrm., 2 U. Nehm., 75, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an,

I. 2 9 II. I 16 I. 29
Abg. i 62, U. Morg. 49, U. Nachm.AnK. von e III U. Morg., 2 U. Nachm. 7, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 I. 3 19 I. 2 21 6Abg. nan d N t A. 9 V. M. 27, 0. Nehm., 7 0. Abds.AnK. von I III 67 U. Mrg., 112, U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

I. 3425 II. 2 III. L 20 Im Tage hin u. zurück II. 346 25
in. 2 12

4 9* U. Morg. 29, U. Nachm. 7 U. Abds.Abg nach i J (übern. in Erkurt).AnK. von Ich 1 6712 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

I. 55625 II. 39 III. 217 In Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn är

Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt
An Sonn- und PFesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Räckkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
Abg. nach 4 9* U. Morg. 75 U. Abds. (übern. in Erfart).auf von C4a88 e ö W. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorm.

(ist in Eisenach übern. 45 U. Nachm.

I. 8 25 II. 5 556 III. 3 24 M 6
4 U. Morg., 7 U. Abds. (übern.

a e n Ieft t M in Erkart).67)2 U. Morg. (ist in Weimar übern.An n J an l d. o 112 U. Vorm. (ist in Fisengeh
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bereichneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung.

Hekaunntwmachungen.

S Dieſe Anzeige gilt den Damen.
Mtablfissement.

Mit dem heutigen Tage, den 26. d. M., eröffne ich ein neues

Sie an Seiclen-Band- u. Weisv- Waaren- Lager
unter der Firma:

F. GOohem, Leipzigerſtraße Nr. 288,
W Nein ſeit mehreren Jahren in der alten Poſt geführtes Seiden- Band Lager,

wo ich mich des Vertrauens eines geehrten Publikums zu erfreuen hatte, läßt mich die Er
wartung hegen, daß Sie auch in meinem neuen Lokale ſolches fortſetzen werden. Geſtützt
auf langjährige Geſchäfts Kenntniß und fortwährende Verbindung mit den erſten Fabriken

Auf dem Rittergute in Beyersdorf bei Frankreichs, und durch direkte Einkä t. J hBrehna ſteht eine junge ſtarke neumilchende Kunden jeden Vorthei e Dieten- nkäufe bin ich in den Stand geſetzt, meinen geehrten
Kuh mit oder ohne Kalb zu verkaufen.

Citronen im Ganzen und Einzelnen em
pfiehlt Moritz Foerſter.

Baſtmatten erhielt wieder

Beſonders aber empfehle ich neben meinem Detail Geſchäft für Putzmacherinnen
und Wiederverkäufer mein ſtets neu und vollſtändig aſſortirtes En gros-La-

ger n weißer Waare, Stickereien und Seiden- Band,
Moritz Foerſter. ſowie Hut, Hauben Cravatten Schäav r härpen-, Sammet-, Atlas- otWeiße und rothe Landweine a Fl. tiſche und Taffet Bänder in jeder Farbe und Breite zu Fabrikpreiſen. v

Moritz Foerſter.
Weiße, rothe, grüne und gelbe Hel

Noch bitte ich genau auf die Firma zu achten:

F. on Leipzigerſtraße Nr. 288.
farben erhielt Moritz Foerſter.

Civpoli- Cheater zur Weintraube.

Donnerstag, den 27. Mai 1852.
Zwei Herren und Ein Diener,

VaudevilleBourleske in 1 Akt v. W. Friedrich.

Bekanntmachung bei G. Vothlurgel.
Eine große Sendung der neueſten Pariſer Bänder empfing

G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 305.
Vorher:

33 Minuten in Grüneberg,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von C. v. Holtey.

Verſchiedene weiße Waaren, franzöſiſche Stickereien, ſchottiſche Batiſt
Polka Aermel zu finden bei G. Rothkugel.

Vorher:
Ein bengaliſcher Tiger,

Luſtſpiel in 1 Akt von W. Friedrich.
Anfang 62 ühr.

Von heute ab iſt das Theater im

Eravatten-Tücher, Handſchuhe von 7 x an, ächten Mailänder Taffet
von 15 z an, BandManſchetten zu haben zu feſten Preiſen bei

G. Rothkugel.Saale zur „Weintraube“ aufgebaut und
werden die Vorſtellungen bei ungünſtiger Wit
terung in demſelben gegeben. r

Eine Quantität Pferdedünger lie
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

gt auf Kl. Berlin Nr. 116 iſt vom I. Juli e. ablen Wohnung nebſt Werkſtatt zu vermiethen.



Einen kräftigen Burſchen, am liebſten vom
Lande, zur Verrichtung häuslicher Hand Ar
beiten, ſucht ſofort Louis Feldmann,

Leipziger Straße Nr. 323.

Die im vergangenen Monat von uns be
kannt gemachte Verlobung unſerer Tochter
Auguſte mit Herrn Emil Dörner wider
rufen wir hiermit!

Zörbig, den 24. Mai 1852.
Conrad und Frau.

Familien-
Todesanzeige und Dank.

(Verſpätet.)
Heute Morgen, am Himmelfahrtstage, den

20. Mai, früh 6*/, Uhr, entſchlief zu Wettin

nach langen, ſchweren Leiden unſer theurer Gat
te, Vater und Bruder, der Schmiedemeiſter
Ferdinand Karpe, in dem Alter von 46
Jahren und 1 Monat. Mit tiefbetrübten Her
zen zeigen dies theilnehmenden Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme
an. Für die troſtreiche, gehaltvolle Anſprache,
welche der Prediger Herr Geneſt unaufgefor-
dert an dem Grabe des Verſtorbenen hielt,
ſagen wir hiermit öffentlich unſern herzlichen,
innigen Dank. Auch der hieſigen Schützen
kompagnie und den vielen Verwandten und
Freunden des Verſtorbenen, welche bei ſeiner
Beerdigung ihre ehrende und allgemeine Theil
nahme an den Tag legten, unſern tiefegefühl-
teſten Dank.

Wettin, Gerbſtedt und Böſenburg,
am 24. Mai 1852.

Die Hinterbliebenen.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 24. Mai. z Preuß. Cour. F Preuß. Cour.
e S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 3 113 àPreuß Freiwillige rWalethe 5 102 102 do. Prioritäts Obligat. a 103 102 z
do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102 do. do. II. m. 5 104 104Staats Schuld Scheine 3 90 897 DHüſſeldorferElberfelder Je 103à 104

Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 gen s d Page c 95Schldverſch. 3/, 88 o. Je. en Magdeburg Halberſtädter 155Berliner Stadt Oblig

do. do. We e arrue 58Kur u. Neumärkiſche 3 987 98 o. PrioritätsOſtpreußiſche h 3 95 e Niederſchlefiſch Märkiſche 31/, 98
S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100S Poſenſche 4 l1104 do. Prioritäts a 102S vo do. Prioritäts II. Serie 101S Schleſiſche s do. IV. Serio 9 103do. Iit. v. v. St. gar. i do. Zweigbahn SWeſtpreußiſche 3 94 Oberſchlefiſche Lt. A. (156 àKur u. Neumärkiſche 4 1002 997 do. Lit. B. zu 138 137 164S. Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. 53S Pofenſche 4 10099 do. PrioritätsZ Preußiſche 99 do. Sorie. 5S Rheiniſche u. Weſtph. 4 Rheiniſche 8tS Säachſiſche 4 do. (Stamm) Priorit. 90 89
S Schleſiſche. e vo Prioritaäts Oblig. 1Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 es u mFeent an r do. Prioritäts tFriedrichsd'or 13 u z ickge Doſen i 87 2
De a münten a wo n do. Prioritäts Oblig. 192 102e e wen atte St ins tEiſenbahn Actien. o. Prioritäts- SAachen Düſſeldorfer 488 87 Ausländiſche Eiſen
BergiſchMärkiſche 54 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburger 29,do. do. W. Serie 5 101 Krakau Oberſchlefiſche 4Berlin Anhalt Hat 4. u. V. ſtap. Auge KielAltong u S (06do. Prioritäts a 99 Mecklenburger 45, 44 44 45Berlin Hamburger h e Nordbahn er Wilh. o àz en 103 103 Zarskoje Selo We W 547,o. o. m.Berlin Potsdam Magdeb. 829, a Ausl. Priorit Actien.do. Prioritats Obligat. 1 99 83 Krakau Oberſchtefiſwe
do. do 5 l102 1017, Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1012, 101do. do. Lt. D. 5 101 Amſterdam Rotterdam 81 81,

i 139 138 ne 5 7 g Kaſſen Vereins Bank Act. 4 1106do. Prioritäts Obligat.

Leipzig den 24. Mai.

Staatspapiere. Angem Weſucht. e e selachtr. r T T u 700) Leipz. Stadt Oiganonen leinere woAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach 85 0 d r J v e o
ttteilueceeeeeeeeeeeeeeeeeKaiſerl. do. do. auf 1001 z von u. e c erBrebl. do. a 651, As 100 57 à 4 vonaffir do. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 25 e Sa u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 96idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag d rer 102

S do.Staatspapiere. epz.Hresd.Eiſenb. H.-Dbt. A.
Actien Mol. Zinſen Dre aſenghKönigli e Staats Papiere à nigt. 90in u von 1600 a be 91 h m 148 v. 1000 u. wo e v

a de von de e a ne keine h l52 r.e e e e e Wevo de tleiner e h. SeKönigl. ſächſ. eandrentenbriefe à 3 al v hre v. 4000 u. 800 v S ctien Her ege m S en J(chſabair. E. B. bis Mich. Leipz. BankActien pr. 100 1191e e o 91 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. I 100
el e éclenoe phon Hittan dov i rn 2e e e en5 „Obli a '3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100242a De e vo 95 Thüringiſche do. pr. 100 89

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Halle, den 25. Mai.

Weizen 2 10 A bis 2 15Roggen 2 2 e WGerſte 1 16 3 1 e 22 6Hafer 28 3 3 9Magdeburg, den 24. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 55 Gerſte 34 36Roggen Haferf aKartoffelSpiritus, die 14400/, Tralles 34

Berlin, den S. Mai.
Weizen loco 56 61
Roggen loco 55 54

Mai Juni 50 à 50 verk.
Juni Juli do.Juli Auguſt 49 à 49 verk.

Gerſte, große, 38—41
kleine, 36 38

Hafer loco 25—27
Erbſen 46 50
Rappsſaat Winterrapps 70— 67

Winterrübſen 69——66

Rüböl pr. Mai 9 Br., 92 bz. u. G.
Mai Juni do.Juni Juli 9 Br., 92), G.
Juli Auguſt 9 Br., 99, G.Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
Se 10 verk., 10 à Br.,/4 G.

Octbr. Novbr. 10 à verk., 10 Br.,
o G.Leinöl loco 11 verk.

Lieferung 11 bei Kleinigkeiten 11
Spiritus loco ohne Faß 25 u verk.

mit Faß 24 à bz., 25 à 242, Br.,
24 G.

F. e do.ai Juni 24 u. bz., 24 Br., 24 G.Junt/ Juli /4 2 de D 7
Juli Kug. 24 à 24 bz., 249, Br. 247, G.
Aug Sept. 23 Br. u. G.
Sept. Octbr. 22 à 312/, Br., 21. verk. u. G.

Stettin, d. 24. Mai. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen 5155 gefordert, Juni Juli 50 bz. Rüböl
Mai/ Juni 10 gefordert, Herbſt 10 bz. Spiritus
Juni Juli 15 pCt. bz., Juli Aug. 14, pCt. bz.,
Septbr. 16 pCt. bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 25. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Mai am alten Pegel 3 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 22. Mai. W. Schwarz, Roggen,
v. Berlin n. Halle. G. Jänicke, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. F. Pfeil, Roheiſen, v. Hamburg
n. Tetſchen. G. Pfeil, Chamot, desgl. n. Dresden.

C. Vuyk, Brennholz, v. Kumloſen n. Buckau.
G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Keilig, Güter, desgl. n. Dresden. Den 23. Mai
A. Schröder, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Trimp
ler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a S. T.
Demmer, desgl. n. Bernburg. G. Scheibeis, desgl.

A. Fiſcher, desgl. n. Schönebeck. A. Klauß, Roh
eiſen, desgl. n. Bernburg. G. Zieb, Steinkohlen,
desgl. n. Halle. C. Leonhardt, desgl. A. Hadicke,
desgl. n. Bernburg. H. Fetweiler, Bretter, v. Liepe
n. Buckau. C. Henemann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Acken. W. Dümling, desgl. n. Schönebeck.
J. Grieſe, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Jänicke,
desgl. v. Magdeburg n. Oresden. A. Schmidt,
desgl., v. Berlin n. Halle. J. Hanewald, Nr. 29
für F. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
C. Quaſt, Nustholz, v. Potsdam n. Buckau. A.
Mirſch, desgl., v. Liepe n. Stadtm. Magdeburg. C.
Knofft, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. C.
Enger, Coaks, desgl. n. Meißen. Den 24. Mai-
E. Beſchte, Güter, v. Magdeburg n. Rieſa. D.
Grunert, desgl. v. Hamburg n. Halle. C. Stegliß,
Steintohlen, desgl. n. Buckau. J. Tonne, desgl.
A. Braune, desgl. L. Kanecke, Nutzholz, v. Zilchau
n. Buckau. C. Große, Roheiſen, v. Hamburg nach
Grödel. C. Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Boltze, 2 Kähne, desgl. A. Bornemann, desgl.

A. Bornemann, Steinkohlen, von Hamburg nach
Halle. C. Bruning, Roheiſen, desgl. nach Rieſa-

C. Heyer, Nutzholz, von Berlin nach Buckau.
Wittwe Zehle, desgl. C. Reip, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Walter, desgl.
W. Brunert, desgl. n. Deſſau. G. Stegllt,

Coaks, desgl. n. Buckau. G. Baumeyer, Roggen,
v. Berlin n. Halle. L. Nogack, Roggen und Gerſte,
v. Brandenburg n. Halle. G. Steglitz, Coaks, v.
Hamburg n. Buckau. L. Köhſe, desgl. nach Ro
thenburg.

Niederwärts: den 22. Mai. A. Böhme,
Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandow. L. Duvi
nage, Güter v. Halle n. Berlin. Den 23. Mai. J.
Schneider Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Den
24. Mai. J. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
lin. M. Peters, Bauholz, v. Ranieß n. Magde
burg. F. Trübe, Gypsſteine, v. Alsleben, desgl.

Magdeburg den 24. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

m J
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